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Nachtrag zum Artikel kaibach. <Fo eben erhalten wir die wichtig
Nachricht, daß die Unsrigen den Feind bei Zürch angegriffen, und nach dem hef-
tigsten Widerstand von Seite des Feindes diese Stadt den 30. May besetzt haven.

K u r r e n d e .
S e . M a j . haben durch allerhöchste Entschliessung vom 22.May

d. I . anZubejehlkN geruhtt daß nun den bei Ausfuhr der grössern Münz-
sorten üderhand nehmenden Ultterschleif wirksamer hlndanzuhalten, die
in Ansehung der Ausfuhr der > rblandts. Gold' und SllbcrmünZeu in den
Patenten vom 26 May 1746 22. Aprll 1752. und 27. D iz . i7>5- ent-
haltenen Verordnungen erneuert, auf alle auch aublänvis. Gold «und
Sllbermünzcn erwellett, und zur genauln Befolgung dabei folgende
Vorschrift beobachtet werden soll-

1 Sind die Auswhrpäffe zu den haaren Geldversendungen, welche
der Zusammenhang mit auswärtigen Oandllrpla>n oderauch sonst
Privatgeschäfte nothwendig mach n,n:c! t mehr bel Münz odcr Probier-
amtern anzusuchen, sondern W W l n unmittelbar bti der k.k. F-nanz-
mw Kommerz HofsteUe, in Ungarn bei der Dortländls. k. Hoftamer, itt
Siebenbürgen bn dem k. Thesaur. und in den dculichcn wle auch galis
zls- Erblanden bei d<n daselbst befindUchenLandebstellen.

2. I s t baaces Gcld ausser kandts zu versuchen , durch eine andere
Gelegenheit als mittelst des Postwagens unter was immer für mem
Vorwar.de verboten.

3< Is t Retsenden zwar unbenommenVaarlchafr bis zu dem Betra-
ge von Q̂O oder22Fc>ft.in Go!d ode? Sllber mu sich zu führen, dafern
at>er em Reisender eine grossen Summe nölhig haben sollte, lst er für
d'nqvosscrnBetrageiNtnAusZuwspaßbtidtM§.i.dcnannle!Vetzörd<'tt
unzus.ichen verbunden, ^el b.e Behörde dann, ob und M zu welcher
Summe der Paß zu Bewilligen s^),, beurthellm wirv. '

Ulber d,e Beobachtung oes vorhcrqehelid^n haben .
^.Dle.sämtll ^nGränzzollamter auf d^s sorgfältigste zu wachm.

sollte daher ,lnc baareGcidocsftndun'. durck elne andere Geleacnhclt als
demPost^aqen oder ohne mit,dlMv0'schrlftmäßlgenAusfuhrspasse
versehen zu st n> bei der G'änZe anlan.zen, so ist dieselbe, wenn bei dcns.
Zollamts dav.n dleAntMldlmg l ruw^ ig gischtcht, unter. gehörlMVop-



W t zurükzuweisen, im Falle der nlchk geschehenen Anmeldung aber wie
^ ^ » Schleichware Kontrcbande zu behandeln, und alö solche dem Fiskal

verfallen.
Uwrigens wird durch gegenwattige Verordnung in Ansehung des

^ ^ M wegen ungemünzten Goldes und Silbers dcstehendm Ausfuhrverbots
^ W ^ , mchts abgeändert. Lglbach, am 8. Iun t 17^).

^ ^ W K u r r e n d e .
Um das dem Lottgefälie so nachtheillg durch mehrere aücrhöch^

sie Verordnungen verbothene, sich aber laut ein). ,in ;rer An^elge drn<-
^ ^ M noch wiederholt sehr stark verbreitende Pnoataub.Mlen verschiedener
^ ^ M Effekten und Fährnisse nach dem Verhältnisse der L^toziehungen,

oder in der Art emesGlukh^ens , ohne vorlaufig hiezn bet der ^otto-
^ ^ M kammer eingeholten, und gegen Erlag der hlevon gebührenden ^ehnper-

zentigen Abgabe erwirkten Konsenses, so wie des sogenannten Maschkir«
tenBiribiS wirksam abzustellen, wird gedachter Verboth unter ^deS-
mahliger Konfivkazions - und besonderer Werthstrafe des ausgrsplelten

^ ^ U Gurs , wovon em Drittheil dem Angeber, mit Verschweigung des Na-
mms, das zweite der Armenkasse des Bezirks, und das dritte der Lotto-
kammer zufallen solle, amnit erneuert, und zugleich sowohl fämtltchen
Kreisämtern als sonstigen obngkeiteu Befohlen hicrauj mcht nur sm

^ ^ M wachsames Auge Zu tragen, und über jede beschehene Angabe unv^rweilt
^ ^ » We Untersuchung vorzunehmen, sondern auch in Ermanglung des obg^

dachren Konsenses auf jedesmahltges Anlangen derLottoadmwistra-
zwnen nach vorhcrgegangenerUr.ter!uchung mit derKraftskazions-Stra-
fe selbst furzugchen. und 'hlevon sonach zur Mlteren Eindringung dtll

^ W > verwirkten V3erthstrafe au dir Landcßbchörde Berlcht zu erstatten.
Laibach, am 8. I uny 1799-

Aus Delegation des HochlSbl. k. k. Oe.Apellations - Gericht wird
glmit von dem k. k. krainer. Landrechte zur weitern Verhandlung der
verworrenen Konwrsjache des im Jahr 1787. zu Planina verstorbenen
Johann Georg Thomschilsch oie Tagsatzung auf den 9. I u l y wä^rcns
den Jahrs um 9 Uhr ftühe vor diesem Lanol echte allhtcr zu Latdach am

^ M Landhaus bestimmt, und dazu dle sämmtlichen oiesMgen Gläubtger,
^ ^ U und zwar mcht nur jene, welche ihre Forderungen nicht angemeldet,

sondern auch die angemeldeten, sie mögen ihre Forderungen annoch
nicht liquldirt, oder aber bereits schon liquidirt, oder auch gar jchon

^ W ihre Zahlungen erhalten haben (maffcn dlests widerordentlich geschahe,



und folglich solche wieder zur Masse zurückglzoM werdm dürften ) ^
8ub poeuZ plXciu3, zu erscheinen zu dem Ende einberuffcn, dannt dle
bisher mcht angemeldeten, oderntchtliquid!rendm Forderungen gcgen
dem unter einem neu aufgestellten Massa - Vertrctter Dr. Ioleph Vo-
gou, dem zugleich Dr.Lukas Ruß als Sudsttut beigegeden worden
ist, sogleich summarisch mündlich liquidirt, zugleich aber überhaupt
Mit sämmtlichen, mithin auch jenen Gläubigern, welche ihre Förde-
rungen völlig richtig gestellet, oder auch Zahlungen erhalten haden,
bei den vorigen verwirrten Umständen die Konkurs-Geschäftes zur -
Beseitigung der noch schädlichern, und kostjpttllgcrn Zolgcu nach
Möglichkeit ein gütlicher Vergleich zu Stand gebracht, oei nicht
zu Standbringung dessen aber ohne weiterS nach Vorschrift der A.
K. O- auf das genaueste fürgegangm weide. Dem zu Folge dann
weiters zugleich bei dieser nämlichen Tagjatzung auf den 9- Iu ly
w. I . nicht nur der einsweiltge aufgestellte neue Masse > Verwal-
ter Dr. Mathias Rupert, ^a'Johann Anton Vosizto auf diffen
Anlangen davon entbunden worden tst, wtedcr zu btstattigen, oder
statt dessen ein anderer, wie nicht weniger zuglelck ein Glaubiger
AuMuß zu wahlen seyn werde; wobei denn auch die Modall älen
sowohl für dm Massa - Velwalter, als der Aussckußmänner nach
Maaßgab deS Hofdekrets von 18. May 1790. Lropold Gcsezsaml.
Nr. 23. Ut. 0^, bestimmt zu werden haben- Falls lNdlicl) von den
Gläubigern ein anderer Massa-Verwalter, und die Allsjchußmän,
ner nicht gewählt wurden, solche ohne wetterL aui Gefahr der sämt-
lichen Gläubiger nach Vorschrift des 36. und 37. A« K. Q̂  von die-
sem Landrechte bestellet werden würden.

Laibach den 22. April 1799.

V e r l a u t b a r u n g .
Den 11. I u l y d. I . Frühe von 9 bls 12. und Nachmittags

von2dls6Uhr wlrd das Gchlosigebäude Thmn nnt ienen Z mmern.
^ehältnjssen, unvStallungen, Garten, und der^)utwelde belm Schloß-
3edaude, wie solche von dm blsdengen Pächtern genosser word n,
Pann eln neu zugegebener Acker, und Wiese auf 3. Jahre lang, das
!stvon i.Nov.'799vls letztenOkt- 18^2. durch öffentltcheVrrstelgcrung
w Pacht hlndanngegeben werden. Ingleichen werden den »s.Iult d. I .
vle zum Gut gehöngen Domlnilal Wiesen am Moraste bei Podpttsch,
den 16. und 17. aber die Aecker, und Wiejen veim Schloßgebau, nach
ven dermahl bestehenden Abthnllungen aus l o . I a h n , das lst von 1 .



neroen. Die Versteigerung für des Gebäu gejchieht im Schloßgebäu-
de, für dic A ckcr, und Miesen aber auf den betreffenden Güks . Die
Pachtbedingnlsse ll5nmn täglich bei dem Verwaltungsamte. Kalten-
brunu eillgeschk« werden.

Von dem Maa firate dit der k. k. Hauptstadt Lalbach wlrd atl<
jenen , die auf den Verlaß des Hcrrn Peler Dietrich welch lmmer ge-
gründete Auspchche zumal cn gedenken, hllmltbedeutet, daß sie sol<
che den 26. k. M Iuny Nachmittags um 5 Uhr am Hiesigen Rathhaw ^
se sogewiß anmeldett, u«d bchörtg erwustn sollen, wldrigens der V m
laß abgehandelt, und den er-lärttnErden eingeantwortet werden wüldk«

Laidach den 22. M a y 1799-«

W M Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt kaidach wird hiemit
^Wf denjemqen, die auf denVerlaß des MathäusWabscbeg gewesenen Ga^
^ ^ kramers in der Karlstädter Vorstadt Nro . 28, welch immer g?grün<
M dete Forderungen zu machen gedenken, bedeutet, daß sie <elche den
W 22 k. M . I u n y Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rachhause
M sogewiß anmelden, und erweisen sollen < widriqens der Verlaß abge-̂
M Handkit und den erklärten Erden einczeantwortet werden würde»
W Laibach den 22. May 1793.

W Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 8. I u n y 1799.

M Maitz sin halber Miener Metzen - - - l> 3H ! I 5g l 50
W Kukuruz - « - - Detto - - - - — l ^ . »- >« «. -^
M , Korn - - - - Detto - - - - » 39 » 36, i j33
W Gersten - - - - Detto - - - - — — . ^
W Hirsch - « - - Detto - - - - — — l » . —
M " Haiden - - - - Detto - - - - , zi ——»_.<--<
M Haber - - - - Detw - e - - 1 i6j>— — > ^ > ^
M Magistrat Lachach den 8. Iuny 1799.
> Anty PauesH, Najtyffjzier,



Sieben und zwanzigster
H o f d e r t ch t.

^Nack einer von S?. Königl. Hobelt dem Erzherzog Karl unterm 28. May aus
Ä t dem Hauptquartiere Wintcvtdur erstatteten vorläuMn Anzeige, bat dec- w
der Schweiß kommandirende feindliche Obergeneral Masscna am 25. einen allgernel-
N'n Anarff auf unsere Truppen gemacht, ur.d ln dem nämlichen Augenblicke
K ' . ' H d besetzt, alsdec^.MT.Pctrasch daselbst anlangt, dcr mtt ftmcr D l -

? N f t v. Rosenbevg, dttsen Posten zu besetzen, von dem F- M. L. Hotzc dahin

^^ Das G-secht war cincs dcr hartnäckigsten , und währte den ganzen Tag; un,
s^r, Infanterie, welche die ganze vorhergegangene Nackt marscktttwar, that sich
unacachtct ihrer Ermüdung durch den lobenswurdigsten Muth hervor, und wurds
durch das Kinskysche Dragoner-Regiment, untcr Anführung des Generalen >ur-
sicn v Roscnbera, d.,cch ausgezeickncti StandhaMgkcit lm dcftlg^en Feuer, und
d!e beschwerlichsten selbst zu Fuß gemachten un-
MNstiatn Terrain aufdas wirksamste unterstützt; wobci'derFurst 0. Roscnderg cine
Kontusion bekam , die lbn aber nicht binderte, ftln Kommando fortzuführen.

Dcr Bcrlust wav auf beiden Seiten gleich beträchtlich; die einbrechende Nackt
machte dem Gefechte ein Ende, indessen aber muffte der Posten dem Feinde, der den
An^rÄ Mit ^ Divisionen führte, überlofscn werden.

" Scr F. M. L. Hctrasch , der die bezeigte Standhaftigfeit derNegimentcr Kau-«
Nitz und Gcmmingen lobt, rühmt besonders das äußerst herzhafte Nctraqcn deg
Generalen Fürsten v.Roscnbcrg, und die Klugheit, mit welcher er'jeden VorchlU
des Terrains benutzte, so wie auch die Mitwirkung und Ansirengung gcsammter
Stabsossy,i<rs vom Kinskyscken Dragonersegiment, und überhaupt die beispiellos
se Tapstrkcif, mlt welcher dlescs ganze Regiment gefochten hat.

'Die Anzahl der dei dieser Gelegenheit cinge rächten feindlichen Gefangenen,'
Wtlche anfangs nur auf qc)O angegeben war, belaust sich üdsr ĉ>o Mann.

Da Se. König!. Hoheit beschlossen hatten, den Feind mit dem linken Flügel
unserer Armee von M n und Wytl aus anzugreifen, so bcocderlcn Höchstdicftlbe
am 2s den F. M. L. Fürsten Reuß mit scinerDivision üb?^Hfyn,um sich mit den F.
M L- Hotze in Verbindung zu setzen, und dann gemeinschaftlich mit ihm zu operiren.

Am 27. ward dieser Angriff unter der Leituno der F. M. 3. Hotze und Fürst
Reuß unternommen, wahrend der reckte Fluge! der Armee an der Tbur stehen bliev.

Dieser Angriff geschah mit dem gewünschten Erfolge; der Feind ward überall
M einem nahmhaften Verluste zurückgeschlagen , die gänzliche Vereinigung unserer
^dcr Schw'iz operttcndcn Armee, nock am 27. bci Wintcnbur undNefftcnbach
- ^ W t , i idem die Kolonnen schon um 11 Uhr Vormittags bn Winterthur eintraft
^?^ wodurch der Felnd genöthtgct wucde, in seine Stellung bei Zürch sich zu-

A,/diesem5aae wurden von unsern Truppen ?oo feindliche Gefangene, und
.̂  Kanssn^ eingebracht. Dieses erste vorbringen unserer Truppen in dcr Schweiz,
^ schon die Fola? gehabt, daß Massena bewogen ward. den Generalen korche, wcl-
^ " bereits mit i Division dcn Marsch nach Italien angetreten haltt, wieder zurück,
"nd an sich zu zkhen.



imlche wesen der llebcrgßbe öer Citadelle Von Fcrar<z zwischen dem K. K. Gefttt
?a!e Grafen v. Klenau, und ̂ dem Französischen Kommandanten la

Hointe ant 23. Mäy 1799, geschlossen worden.

1. Artikel. Die Cttadell von Ferüra wird dem General Klenau übergeben.'
Antwort. Die Citadll wird ^O Stunden nachdec Nnterzelchnung der gegen̂

wärtigcn Kapltulazion den K. K. Truppen übergeben. ,
2. Ar t . Die Truppen, woraus die Garnison der.Citadcll bestebr, zicben mit

allen Krietzsehrcn aue, daß deißt^ mitBeybshülmnß ihrerWaAn undMagag^
und einem Feldstück sammt Mumzionskatrcn jüt iedes Baiakllon. , .̂

An tw. Dlc Garnison wird durch das. Thor Soccorft mit Krtegseliren, mm<
zzch mit Waffen, Bagage, und einem Feldstück bis auf das.Glacis äusmarsch.ttcn,'
daselbst adec die Waffen niederlegen,, und die Kavallerie ihre M'rdc, abgeben; die
Offiziers behalten ihre Degen. , ,

3. Art> Die Garnison begibt stch in das Hauptquari?' -" ^ ^ ^ fischen Ur- -
mee, untt'r si.ner Eskorte, welche des Oesterrcichischc Gci wird; did :
Rut t / selche sie auf dicftm Marsch zu nchmen bat, dä>^ u':^ .c. .ocstimmung
di°fts GkMlHkn ab ̂  er wild aber, bedacht seyn, sie durch dm kürzesten Weg zu '
jhcer Armee zu leiten.

Untw» Dic Garnison verpflichtet sich durch 6-. Monate niHt wider die Trup-
pen S ^ M a j . des Kaisers, noch wider jene seine Allinten zu dienen.

4. U«t. Man wirv den Truppen dic nöthigen Mlttel zum Transport ibrer Eft
'?kten,, (3 sey zl5 Land oder zu Wasser, und die Effekten mögcn dcm'Korps im aligc-
ueiycn, oder dc.U I'ndlviuen einzeln Chören, so wie zur Foctbringnng',dcrVffizierss
oferyc, "oder wer sonst selche zu hallen derechtigel ist, vcrwilligcn., , .̂  , <

' 2tntw. Zugestanden. ',,, ,. ,,
^. ̂ r t . Gleichergcsialt wlrd dic Garmson von Station zu Slalioft mit den nö-

chigcn Ledcnsmittcln und der Fouragc, nach den Chargen, und.wk rS beyder
ftar.zösischen Armcc üblich ist, verschen.,^,

Antw. Zugestanden. ' , ' ".,/.>,
6. Art. Dle Kranken und Vlchirtcn, Welche nicht mit fortgebracht Wcrdett

können, bleiben in dem Spital zu Ferara^.b's zu ihrsc vollkommenen Herstellung,
nack welcher Zcit sie samt dcn zu ihrer GMe zurücklassenden Sanitätsbeamlen an
die französischen Vorposten geleitet'werden.

'Antw. Zugestanden; jedoch unterliefen diese Kranken, nach ihrer H e r M
lilng, dcr nemlichcn Verpflichtung, wic dle Garnison. ' .

7. Ar t . Von beiden Scitcn rvcrdcn Vssizters vom Genie - und A n s
benennt, um übe« die Schchttn und '^lans dcr Festung, so wie Ger. l . .». . . .^
.»e und sonstige Vcrch^digungs-Gegcnställde Verzeichnisse zu v e r M m , uüd Ks-'
g^n einander auszusvcchscln. - , ,

AntM. Dlcsc Individuen werden gleich nach Auswechslung dieser K a p M
sazlon m der Festung sich cinsinden. .

8 A r t . Gleichergestalt werden Kommissarien von beiden Selten emennt,
LM di? Magazine, und ApprovisionirungS - Gegenstände zu verzeichnen, und zu
übergeben, oder zu übernehmen.

A>tw, Einverstanden wte unter dem obigen Artikel.
9, Tct. Alle M l Ml ^mrßn, du tn dcr Festung eingeschlossen sind, und ver-



langeö dürfien, der Garnison zu folgen, erbelicn entweder Nszu dk Bewissiguftg, ^
«der cs wird ihnen zugestanden, sich do< geben, wohin Oees fül, M H
befinden. Antuo. Zugestanden. i

ic>. Art. Die Clealpinischen und MmonteMMTruppen werdet» auf eben ^
die Art behandelt, wie die Französischen. 1

Antw. Zugestanden. ^
z i . A r t / D i e Offiziers. oder sonstige MMtarbeomten, welche durch ibre Ge«

lchäfte noch einige Zeit zu Ferara zurückgehalten würden, erhMenvbN dezn K^M
Mandanten der Citadcll die Erlaubniß, so lange da zn dl^dew, als der Oestc»-
.reichische General cs für gut befinden wird. Unrw. Zugestanden. ^

,2. Ar t . Kein Soldat, oder anderes zur Garnison gehöriges Individuum, ^
soll unter was immer für einem Verwände belästiget, beunruhiget, oder ^
angehalten werden können. , Antw. Zugestanden. i

13. Ar t . Die K. K. Truppen werden gleich nach der Unterzeichnung der ^
gegenwärtigen Kapitulazion den sogenannten Halbmond drs Eingangs« Thores Z
von Sciie der Stadt benetzen. 1

Antw. Die Kaiserlichen Truppen besetzen das Thor Soccorso. 1
54.Art. Es werden zur Sicherheit der Erjüllung obstchenver Vedlngnlsse '

Seisscl gegen einander ausgewechselt. Antvo. Verstandett ^
Geschehen zu Frrara am 2q. May 1799. ^

Aldcrti, " Defau, z
K.K. Ingemeurs-Hauptmann. Bataillons-Chef. '

Skall, Triqueurt.
K»K- Dbcrsicr des Generalquartier«

mcisterstabs. Vestättiget durch mich Kommandanten ,
der Citadcll von Ferara , ^

La Pointe. , ^
Da es w dsr K. K. Armee Grundsatz ist, brave Soldaten mit Auszeichnung z« ^

V'>)ändcln, fobewiNige ich das Begcdren dcsKommandanten la Pointe, den U„tvc- '
ysiiziers chcc S " " ' ' Hrebeizulassen, und bestattige übcchaupt dic obste!)end,«f 1

W r a f M n ^ f " ^eralmajor. ^

Die vcrmög der ovMvenden Kapltulazlon aus der Cttahelle Fe^üra aüKĝ zĉ  ^
« . ^ ' ""k 6 Monas« zu Kriegsgefangenen gemachte französische Garichsn be^pt
«usiZ25Köpjen. ^ ., ^
. . I n der Festung befanden sich 72 ganz neue metallene Kanonen mi a:< ^
"^MnMunizion,mldcmek6wonatlichenApVrovisionirung. Dtc :-? z

uem wird auf anderch l̂b Millionen französischer Livrcs im Wcrtb gel ^
sss^f ^N Munizions - Sorten haben sich ausser einer, halben Million .„ lê  ^
.̂enf ' «nd clner bcttachtlichen Menge anderer Haltungen oller A t t , 52^4
^mer Pulver in verschiedenen Fässern, und 20 Centner noch nicht gradites !

ö r ^ ' l . ' " " " " eine ungebeure Menge nock z,u reparlrender, theils aber auch un» ,
' we?!? . ^ " Musketen , Doppclhacken, Pistolen , Karsbiner, und anderer Gc? 1

ker ^ ? s " ' " ^ t minder eine grosse Menge an Schiffslaveten, Sc lwerk, A.i-
zu l ! c N " ' und anderer dergleichen Zugehörden vorgefunden, welch alleS genau 1
»« veicyrewen emc lange Zeit erfordert.



^ ^ » Acht mch zwanzigster
W M . „ H o»KH e r l ch t.
^ M ^ " s ^ ^ H den am? Iu ly tnWlen angelangten,«)!, dem Feldmarschasle Relchz^
^ ^ 3 D araicn o Suwarow Rimniskoy an Se.Maj . als Kurier abgeschickten O-
^ ^ " ?,orstlieutenant und Gencraladjutanttn v. Tbckn, hat nun dec General der Kaoal,
W " ,/,ie u Melas den wetteren Bericht erstattet, daß am 27. dic besagte Hauptstadt Tu«
» rin durch den dic Avantgarde geführten Generalen Vutassovich zur Uedergabe
^ U «!>.rmlî  anfaesordert wurdc.
W ' N a H d?r hieraus erhaltenen Weigerung ließ General Vukassovich die Stadt
W " ,nk einiaen Haubitzen bewerf n , wodurch eines der nahe an dem 'Po-Thore liegen-

den bauser in Brand gcricth. Dieß veranlaßte die gutdenkendm be-
W wassneten Bürger, unerachtet der felndliÄen Widerseyung, dem Generalen
W Nukassovich das gedachte Thor zu öffnen. . ^ ^ <. ,.^. . .
W Hwei Eskadronen dcs siebenten Hussarenregimenls drangen sogllch ln die
M Stadt, versolalen d^n stüchtiqcn Feind bis on das Citadellc-Thor, wo einige 40
M Mann m GcfanaMn aemacht wurden. Mittlerweile besetzte der General Vutast
M sovick die Stadt mit dem größten Theile seiner Infanterie. und beförderte die Ocss-
W nunadcr übriaen Thore. Der Rittmeister>Vecsay vom Regiment Kaiser Dragoner,
M era«ss diese Gelegenheit, Hm mit einer Abtheilung Kavallerie und dcm in -der Vor-
W staot Palico aufgestellten «Pilet von Gwlay, dem fliehenden Feinde nachzujg-

W KM ' ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " d i ' : ^Citad<cl. Die DivMon des F M. 3. Kaim bcs
W ' ° 5ekte"hicraus die Stadt, und wurde bestimmt, dic inncre Blokade der Citad.lle
W - »u b^strtUen ; der Rußisch-Kaiscrl. Gcncral 5ücst ^Pa^ro^an hingegen blokirt die-
M f"l"e mit 6 Bataillonen, und 4 Kompagnien Jag«, und 4 Eskadronen von Lcwcnow ^

M "^ " Di?Div!sion dcs F. M 3. Frölich ist bci Drdassmw auf der Strasse Pignerol
W lo aufgcsteUt worden. wobw er die Division Ioph nebst den ädrigen Nußisch-Kal-
« c«lll Tr»!voen m rücken beordert war. ^ ^ .
W I m 2lrsenal und auf den Stadt'Watten, sind über 360 Kanonen und Wurst
» - 5esck?N von verschiedenem Kaliber, nebst einem äusserst biirachtlichen Vorrath a«
W ^ «u/eln. Bomben , dann mehr als, 6 a ^ Ccnmer Pulver, un) anderes Arlillerte-
M Gut voracfunden worden Nicht minder hat dcrFeind ein Spital von 21z Kran-
M ken in der Swdt zurückgelassen. —Dcr General dcr Kavallerie v. MelaS zweifelt
M nicht daß noch andere beträchtliche Vorrache sich finden werden. — Gleich nach un-
W > sectr Etnrückung in Tur in, hat der Feind durch eine Stunde dle Stadt vom Kastell
W aus b schössen, und solches, auch mit grauendem Morgen bis 5 Uhr früh fortgesetzt
W nachher aber ist mit ihm die Konvention getroffen worden, daß er gegen dic Stad»
W nichts wotter unternehmen wolle.—DerGen.Sekendorf, welcher bei dem Zusammen^
D r fiuZ dcr Vrdo und dcr.Bormida, mit seinen Truppen gegen Alcssandria vorgeru««

ist, wahrend dem dcr russisch-lais. Gencrai-Licutenant Sckwcikovsky am «inken Uft^
des Tanaw das dortige Kastell eingeschlossen hatte, halt nun auch dasselbe von der
Sladlscltc blokirt, und dessen Vorposten dehnen sich von der Scrivia, über Nooi V."
ssnc, Carantino nach Masso am Tanaro , so wie kaifcrl «russiŝ zen Kosaken voi'
da nach Kasalc aus. — Dcr Feind soll seine hauptsächliche Stätte nach den eiligeM
genen Nachrichten gcgcn Cuneo zusammenziehen.


